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1. Bekanntmachung 

Straßen- und Wegeangelegenheiten; 
Planfeststellungsbeschluss für den Ausbau der B 236, Stadtgrenze Dortmund / 
Schwerte bis Anschlussstelle A 1 Schwerte von Bau-km 0-210,000 bis Bau-km 
1+714,000 (Abschnitt 57, Stat. 1.5+85,000 bis Abschnitt 56, Stat. 0.9+50,000), 

zusammen mit den hiermit im Zusammenhang stehenden Änderungs-
maßnahmen an dem Verkehrswegenetz, der Maßnahmen zum Ausgleich für den 
Eingriff in Natur und Landschaft und den wasserwirtschaftlichen Maßnahmen 

auf dem Gebiet der Städte Dortmund und Schwerte 

 I 

Mit Planfeststellungsbeschluss der Bezirksregierung Arnsberg vom 22.12.2016 
25.04.1.11-01/06, ist der Plan des o. a. Bauvorhaben gem. § 17 Satz 1 des Bundes-
fernstraßengesetzes (FStrG) und § 74 Abs. 1 Satz 1 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes (VwVfG) NRW festgestellt worden.  

 II 

1. Da mehr als 50 Zustellungen des Planfeststellungsbeschlusses vorzunehmen 
wären, wird die Zustellung gemäß § 74 Abs. 5 VwVfG NRW durch diese öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt. 

2. Je eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses liegt zusammen mit 
einer Ausfertigung der festgestellten Planunterlagen in der Zeit vom 
31.1.2017 bis 13.2.2017 (einschließlich) bei folgenden Städten zur Einsicht 
aus: 

Stadt Dortmund, Stadtplanungs- und Bauordnungsamt, Burgwall 14, 44122 
Dortmund, Zimmer 404/405/406 

Montag bis Mittwoch: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 17.30  
Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Stadt Schwerte, Bereich Stadtplanung und Umwelt, Rathaus I, Rathausstr. 31, 
58239 Schwerte, Ebene 4, Zimmer 404 

Montag bis Mittwoch: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Donnerstag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Zu den eingegangenen Einwendungen hat der Landesbetrieb Straßen NRW 
eine Gegenäußerung erstellt, die Bestandteil der Planunterlagen ist.  Diese 
liegt zusätzlich in der Stadt Schwerte separat mit aus. Die Personen, die in 
diesem Verfahren (auch zu der Ursprungsplanung im Jahr 2006) Einwendun-
gen erhoben haben, können die Gegenäußerung einsehen bzw. entgegen-
nehmen soweit dies nicht schon zum Erörterungstermin am 20.10.2014 erfolgt 
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ist. Dritte können diese Gegenäußerung nur dann entgegennehmen, wenn sie 
eine entsprechende Vollmacht vorlegen können 

3. Der Planfeststellungsbeschluss gilt mit dem Ende der Auslegungsfrist allen 
Betroffenen und denjenigen gegenüber, die Einwendungen erhoben oder Stel-
lungnahmen abgegeben haben, als zugestellt (§ 74 Abs. 5 Satz 3 VwVfG). 

4. Bis zum Ablauf der Rechtsmittelfrist kann der Planfeststellungsbeschluss von 
den Betroffenen und denjenigen, die Einwendungen rechtzeitig erhoben ha-
ben, bei der Bezirksregierung Arnsberg, Dezernat 25, Seibertzstr. 1, 59821 
Arnsberg schriftlich angefordert werden.  

5. Zusätzlich können  der Planfeststellungsbeschluss und die Planunterlagen auf 
der Internetseite der Stadt Schwerte unter www.schwerte.de, Rubrik Rathaus / 
Verwaltung / Organisationen A– Z / Stadtplanung und Umwelt / Dienstleistun-
gen / Aktuelles aus der Stadtplanung    eingesehen werden. Für die Vollstän-
digkeit und Übereinstimmung im Internet veröffentlichten Unterlagen mit den 
amtlichen Auslegungsunterlagen wird keine Gewähr übernommen. Der Inhalt 
der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen ist maßgeblich.  

 III 
    Gegenstand des Vorhabens 

Der Ausbau der B 236 beginnt im Wesentlichen  im Süden an der Anschluss-
stelle zur A 1 und endet im Norden an der Stadtgrenze Dortmund.  
Er beinhaltet u. a. auch  

• das Abriegeln des „Mutter-Möller-Weges“ für Fahrzeuge, 
• die Anpassung der kreuzenden Straßen,  
• die Herstellung von Lärmschutzwänden,  
• die Anpassung von Zufahrten, 
• Maßnahmen zum Ausgleich für den Eingriff in Natur und Landschaft und  

Wasserschutz 

Dem Träger der Straßenbaulast wurden Auflagen erteilt. 

In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorgetragenen Ein-
wendungen und Forderungen entschieden worden.  
Die in den Planunterlagen enthaltenen Grunderwerbsunterlagen enthalten aus 
Datenschutzgründen keine Angaben über Namen und Anschriften der Grund-
eigentümer. Betroffenen Grundeigentümerinnen und –eigentümern wird von 
der auslegenden Stelle oder der Planfeststellungsbehörde auf Anfrage Aus-
kunft über die von dem Vorhaben betroffenen eigenen Grundstücke gegeben.  

 IV 

Die Rechtsbehelfsbelehrung des Beschlusses lautet: 

Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach 
seiner Zustellung Klage beim

http://www.schwerte.de/
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Oberverwaltungsgericht für das 
Land Nordrhein-Westfalen 

Aegidiikirchplatz 5 
48143 Münster 

erhoben werden. 

Der Kläger muss sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Welche 
Bevollmächtigten dafür zugelassen sind, ergibt sich aus § 67 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO). 

Die Klage ist beim Gericht schriftlich zu erheben. Die Klage kann auch in 
elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen 
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und Finanzgerichten im Lande 
Nordrhein-Westfalen – ERVVO VG/FG - vom 7.November 2012 (GV.NRW 
2012, S. 548) eingereicht werden. Dazu muss das  elektronische Dokument 
mit einer qualifizierten Signatur nach § 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes 
vom 16. Mai 2001 (BGBl. I S. 876) in der jeweils geltenden Fassung versehen 
sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Land Nordrhein-Westfalen, vertre-
ten durch die Bezirksregierung Arnsberg) und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sind innerhalb einer Frist 
von sechs Wochen nach Klageerhebung anzugeben. Erklärungen und Be-
weismittel, die nach Ablauf der vorgenannten Frist vorgebracht werden, kön-
nen durch das Gericht zurückwiesen werden. 

Die Anfechtungsklage gegen den vorstehenden Planfeststellungsbeschluss für 
diese Bundesfernstraße, für die nach dem Fernstraßenausbaugesetz vordring-
licher Bedarf festgestellt ist, hat keine aufschiebende Wirkung. Der Antrag auf 
Anordnung der aufschiebenden Wirkung der Anfechtungsklage gegen den 
vorstehenden Planfeststellungsbeschluss nach § 80 Abs. 5 Satz 1 der VwGO 
kann nur innerhalb eines Monats nach der Zustellung dieses Planfeststel-
lungsbeschlusses beim oben genannten Oberverwaltungsgericht gestellt und 
begründet werden. 

Im Auftrag 
(gez. Kürzel) 
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2. Bekanntmachung 
B 
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3. Bekanntmachung 
B 
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4. Bekanntmachung 

Aufgebot eines Sparkassenbuches 
Das Sparkassenbuch Nr. 300 326 659, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des 
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu 
machen, da andernfalls das Buch für kraftlos erklärt wird. 

5. Bekanntmachung 

Aufgebot eines Sparkassenbuches 
Das Sparkassenbuch Nr. 300 367 604, ausgestellt von der Sparkasse Schwerte, ist verloren gegangen. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, innerhalb von drei Monaten vom Datum des 
Aufgebotes seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches bei der Sparkasse Schwerte geltend zu 
machen, da andernfalls das Buch für kraftlos erklärt wird. 
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